Entwicklung eines relationalen Datenbank-Modells

Beispiel: Verein

Der Kassierer des Sportvereins „Flott“ will die Mitgliederverwaltung, die derzeit noch konventionell mit Karteikarten durchgeführt wird, rationalisieren:

-

	Name:
	Müller-Lüdenscheid
	Mitgliedsnummer:
	1000

	Vorname:
	Hans
	Eintritt:
	19.04.1992

	Straße:
	Loriotweg 23
	
	

	PLZ:
	48683
	
	

	Ort:
	Ahaus
	
	

	Geburtstag:
	26.01.1953
	
	

	Abteilung:
	Fußball, Koronargymnastik
	
	

	Beitragsart:
	Vollmitglied
	
	

	Beitrag:
	20,00 €
	
	

	BLZ
	
	Konto-Nr.
	

	Bankort:
	
	
	

	Mahnung
	
	
	

	am 
	
	
	


Neben Fußball gibt es noch die Abteilungen Tennis, Handball, Baseball, Leichtathletik, Schwimmen, Tischtennis, Tennis, Judo und seit kurzem auch noch Koronar- und Krankengymnastik.

Die Mitglieder können sich für eine, aber auch für mehrere Abteilungen eintragen lassen. 

Die Beitragssätze sind unterschiedliche:

	Vollmitglieder
	20,00 €

	Ehrenmitglieder
	befreit

	Fördermitglieder
	10,00 €

	Jugendliche
	10,00 €

	Vollj. Familienmitglieder
	15,00 €

	Jugendwart
	12,00 €

	Trainer
	8,00 €


Die Verwaltung der Mitgliederdaten soll nun mit dem Datenbanksystem ACCESS erfolgen.

· Stellen Sie in Form einer Liste fest, welche Daten bislang erfasst worden sind. 
Nennen Sie dazu den Datentp (wie in ACCESS) sowie die Länge des Datenfeldes. 


· Erweitern Sie diese Liste zu einer Matrix, indem Sie mögliche Verwendungszwecke notieren und durch Ankreuzen festhalten, welche Daten für den jeweiligen Zweck benötigt werden. 


· Entwerfen Sie ein Datenbankmodell unter Berücksichtigung der Normalformenlehrer.
Gehen Sie dabei schrittweise (1. Nf, 2. NF, 3. NF) vor. 
Kennzeichnen Sie in der Aufstellung den Primärschlüssel. 


· Zeigen Sie auf, über welche Attribute Verknüpfungen zwischen den einzelnen Relationen herbeigeführt erden können. 
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